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Konfliktminimierung, Arbeitsteilung, 
Versorgungssicherung
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Die Region Trier, das sindDie Region Trier, das sind
... rd. ½ ... rd. ½ MioMio EW auf knapp 5.000 km²,EW auf knapp 5.000 km²,
... zu 97 % „ländlicher Raum“ (LEP III),... zu 97 % „ländlicher Raum“ (LEP III),
... rd. 1/3 der EW in Orten < 500 EW,... rd. 1/3 der EW in Orten < 500 EW,
... 1 OZ, 8 MZ (+ 2 ... 1 OZ, 8 MZ (+ 2 ErgänzungsnetzErgänzungsnetz--MZMZ),),
... Handelszentralität des OZ von 216,... Handelszentralität des OZ von 216,
... 20 bis 30 % ... 20 bis 30 % EZHEZH--KdKd. aus Lux. im OZ,. aus Lux. im OZ,
... bis zu 40 % Umsatzanteile mit ... bis zu 40 % Umsatzanteile mit KdKd. aus. aus

Lux. in einzelnen Lux. in einzelnen EZHEZH--UnternehmenUnternehmen..
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Präsentationsablauf:

Einführung
(ordnungsrechtlicher Rahmen, EZH-Trends, Kooperationsmotive)

Konfliktminimierung, Arbeitsteilung
(Beispiel einer kommunalen EZH-Vereinbarung aus der Region Trier,
Ausblick auf ein regionales EZH-Konzept)

Arbeitsteilung, Versorgungssicherung
(Interkommunale Konzepte zur Sicherung der Nahversorgung?)

Fazit
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-- Einführung: Kooperationsmotive –
[aus planerischer Sicht]

Hintergründe:
-- Trends im EZH: „Grüne Wiese“, Discounterisierung und

Filialisierung, Umsatzstagnation/-rückgang ... ,

-- Ordnungsrechtlicher Rahmen: Festlegungen aus LEP
und ROP (Konzentrationsgebot, Integrationsgebot, Kon-
gruenzgebot, regionale Ausgestaltungen ...); Baurecht.

Motivation zur interkommunalen Kooperation:
-- Attraktiver EZH und Vermeidung städtebaulicher

Fehlentwicklungen,
-- Vermeidung ordnungsrechtlicher Zwänge,
-- Gestaltung von unterhalb der rechtlich sanktionier-

baren Schwelle liegenden EZH-(Fehl-)Entwicklungen.
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-- Konfliktminimierung --

„Vereinbarung der Kommunen Konz, Saarburg, Schweich und 
Trier über die zukünftig gemeinsame Vorgehensweise zur 
Steuerung der Einzelhandelsentwicklung“

• Ausgangslage (Anfang 2000): Einzelhandelskonzepte für
die Stadt Trier und die Umlandstädte Konz, Saarburg und
Schweich lagen vor, woraus eine gemeinsame Entwick-
lungsstrategie abgeleitet werden sollte.

• Extern moderierter Prozess: Erarbeitung der Vereinbarung
unter Mitwirkung der Kommunen, des Landkreises, der PLG,
oberer und oberster Landesplaungsbehörde sowie der
Kammern in einer workshop-Reihe.

• Unterzeichnung der Vereinbarung durch die Partnerkom-
munen am 12.06.2003.
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-- Konfliktminimierung --

Vereinbarungsgegenstände: 
• „Innenstadtlagen“ werden definiert und abgestimmt; dortige EZH-

Ansiedlungen werden von den Partnern nicht kritisiert.
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-- Konfliktminimierung --

Vereinbarungsgegenstände: 
• „Innenstadtlagen“ werden definiert und abgestimmt; dortige EZH-

Ansiedlungen werden von den Partnern nicht kritisiert.

• „Grundversorgungsrelevante Branchen“ werden definiert und als
ausschließlich anerkannt.

• „Innenstadtrelevante und nicht innenstadtrelevante Sortimente“
werden definiert und abgestimmt (orientiert an ‚Kölner Liste‘).

• „Sonderlagen“ für nicht innenstadtrelevante Sortimente werden
abgegrenzt.

• Bei großflächigen EZH-Betrieben außerhalb der Innenstadt werden
10 % (innenstadtrelevante) Randsortimente von den Partnern ak-
zeptiert.

• Anerkennung der Gültigkeit raumordnungsrechtlicher Vorgaben
für die Vereinbarungen.
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-- Konfliktminimierung --

Die Kooperation hat viele positive Wirkungen, aber: 
• ... die Vereinbarungsgegenstände sind das Ergebnis eines Konsens-

findungsprozesses. Nicht alles ist konsensfähig:
- Sonderlagen
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-- Konfliktminimierung --

Die Kooperation hat viele positive Wirkungen, aber: 
• ... die Vereinbarungsgegenstände sind das Ergebnis eines Konsens-

findungsprozesses. Nicht alles ist konsensfähig:
- Sonderlagen,

• ... sie funktioniert nur im Rahmen der Selbstbindung der Partner.

- ein von den Partnern noch akzeptiertes Maß an Aus-
wirkungen auf bestehende Versorgungsstrukturen, die
durch EZH-Ansiedlungen hervorgerufen werden;
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-- Konfliktminimierung, Arbeitsteilung --

Die Kooperation hat viele positive Wirkungen, aber: 
• ... die Vereinbarungsgegenstände sind das Ergebnis eines Konsens-

findungsprozesses. Nicht alles ist konsensfähig:
- Sonderlagen,
- ein von den Partnern noch akzeptiertes Maß an Aus-
wirkungen auf bestehende Versorgungsstrukturen, die
durch EZH-Ansiedlungen hervorgerufen werden;

• ... sie funktioniert nur im Rahmen der Selbstbindung der Partner.

Die Kooperation soll im gesamtregionalen Kontext weiterent-
wickelt werden: 

• Was kann welcher Standort besser als der andere Standort?

• Welcher Standort macht in Zukunft was?

• Wie kann eine regionale Kooperationsvereinbarung abgestimmt und
eingehalten werden?
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-- Arbeitsteilung, Versorgungssicherung --

Bisher

... Ansätze zur interkommunalen Kooperation hinsichtlich groß-
flächiger Einzelhandelsbetriebe (Konfliktminimierung: Steue-
rung im planungs- und ordnungsrechtlichen Rahmen, den der
Gesetzgeber der Raumordnung und Landesordnung eröffnet).

Zukünftig

... Ansätze zur interkommunalen Kooperation hinsichtlich der 
Nahversorgung (Versorgungssicherung mit Waren des
täglichen Bedarfs: Aufrechterhaltung eines Mindestangebots
im Sinne der Daseinsvorsorge vor dem Hintergrund der EZH-
Trends und des demographischen Wandels).
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-- Versorgungssicherung --

Attraktivierung der Mittelzentren ( Konzentration auf innerörtliche
Spitzenlagen, gemeinsames Marketing mit Alleinstellungsmerkmalen,
abgestimmte Entwicklung von Dachmarken ...)

Sicherungsstrategien (zur Nahversorgung im ländlichen Raum), die 
Ansätze für interkommunale Kooperationen bieten:

arbeitsteilige Organisation der Grundzentren ( zwischen GZ: nicht
jedes GZ muss alles anbieten; in einem GZ: Angebotsdifferenzierung
zwischen Standortbereichen [Orte und Ortsteile])

Einrichtung von „Markttreffs“ ( kooperative Konzepte zur Konzen-
tration von Waren- und Dienstleistungsangeboten mit stationärer oder
im zeitlichen Wechsel mobiler Bedienung über mehrere Orte hinweg)

„Ware kommt zum Kunden“( abgestimmte Rahmenbedingungen für
mobile Händler)

„Kunde kommt zu den Waren “( abgestimmte, gemeinsame Be-
förderungsangebote zur Einkaufserledigung)
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-- Fazit --

... ergänzen die (förmlichen) Erfordernisse der Raumordnung 
sinnvoll und sind in diesem Rahmen zu fördern!

... brauchen Partner – und zwar alle!

... müssen sich zukünftig auch privaten Akteuren öffnen!

... sollten zwar keine Utopien versuchen, durchaus aber Visionen
verfolgen!

Interkommunale Kooperationskonzepte zum Einzelhandel
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Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit!

Planungsgemeinschaft  Region  Trier
Deworastraße 8 Postfach 40 20
54290 Trier 54020 Trier

Fon: 06 51 / 46 01 – 2 51
Fax: 06 51 / 46 01 – 2 18

www.sgdnord.rlp.de
mailto: plg.trier@sgdnord.rlp.de

_________________________________

http://www.sgdnord.rlp.de/

